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Deutsche Gesellschaft für 

Hebammenwissenschaft e.V. (DGHWi)

Elke Mattern, M.Sc., Vorsitzende der DGHWi

8. Jahrestagung der Gesundheitsregionen Niedersachsen

Chancen und

Herausforderungen der Geburtshilfe

Die Fachgesellschaft der Hebammenwissenschaft

• ist ein Zusammenschluss von wissenschaftlich aktiven oder interessierten 
Personen im Fachgebiet Hebammenwissenschaft.

• publiziert eine eigene wissenschaftliche Zeitschrift.

• organisiert wissenschaftliche Tagungen und Internationale Konferenzen im 
Fachgebiet Hebammenwissenschaft.

• ist ein gemeinnütziger eingetragener Verein (e.V.) mit einem solidarischen 
Mitgliedsbeitrag.
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Als unabhängige, wissenschaftliche Fachgesellschaft nehmen wir an der politischen 

Entscheidungsfindung teil. Dies geschieht durch  

- Stellungnahmen (unterschiedliche Institutionen) 

- Erarbeitung von Leitlinien (AWMF)

- Veröffentlichungen von Positionspapieren

Auch ein direkter, aktiver Einbezug durch die Politik ist möglich, sofern die Hebammenwissenschaft 

involviert ist. 

www.dghwi.de

Z Hebammenwiss

Leitlinien

Fachgesellschaft

Eigene Tätigkeit und 
Kontakte auf Bundesebene

6. Internationale Konferenz

10. und 11.02.2022, Zürich. 

Die Keynote spricht Franka Cadée

Niederlande
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Juni 2020
Dezember 2020

Juni 20212016

Bezugsquellen

Stufenklassifikation von Leitlinien

Abbildung aus AWMF-Regelwerk Leitlinien, Version 2.0, 2020

System
atik
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Beispiel aus S3-LL Kinderschutz

Konsens

Empfehlungsgrad

A – soll/sollen

B – sollte/sollten

C – kann/können

Level of Evidence

(LoE)

Eindeutige Zuordnung

Schlüsselempfehlung

Qualitative Studie
Deutsche Forschungsgemeinschaft

• Präferenzen und Defizite in der hebammenrelevanten 
Versorgung in Deutschland aus Sicht der Nutzerinnen 
und Hebammen: Eine qualitative explorative  
Untersuchung. 
Ayerle GM, Mattern E, Lohmann S, Kirchner Ä. 2016.

Der Projektbericht 

enthält Texte zu 

unterschiedlichen 

Themenbereichen
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Juni 2021

Bezugsquellen

Ziel 1: Eine gesunde Schwangerschaft 
wird ermöglicht und gefördert

Herausforderungen

• Hebammenmangel

• Fehlendes Wissen über Hebammenhilfe

• Wahl des Geburtsorts (klinisch – außerklinisch)

• Latenzphase

Chancen

• Interprofessionelle Zusammenarbeit

• Hebammen werden in der Öffentlichkeit wahrgenommen
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Ziel 2: Eine physiologische Geburt wird 
ermöglicht und gefördert

Herausforderungen

• Informationen zur Hebammenhilfe

• Falsche Vorstellungen über die Geburt

• Covid-19-Pandemie

Chancen

• S3 Leitlinie Sectio caesarea

• S3 Leitlinie Vaginale Geburt am Termin

▫ Geburtsort

▫ Evidenzbasiertes Handeln

▫ Entscheidungen

Ziel 3: Die Bedeutung des Wochenbetts 
[…] [ist] anerkannt und gestärkt

Herausforderungen

• Informationen zur Hebammenhilfe

• Gewalt in der Geburtshilfe

Chancen

• Hebammenbetreuung über 12 Wochen
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Ziel 4: Das erste Jahr nach der Geburt 
wird […] unterstützt.

Herausforderungen

• Übergabe aus Hebammenhilfe (SGB V)

Chancen

• Hebammenhilfe in der gesamten Stillzeit und bei der 
Beikosteinführung (SGB V)

• Beteiligung an einer S3-Still-Leitlinie

• Frühe Hilfen, Familienhebammen und FGKiKP (SGB VIII)

Ziel 5: Lebenswelten und Rahmen-
bedingungen […]sind […] gestaltet.

Herausforderungen

• Schnittstellen 

▫ kein Geburtshaus, keine Hausgeburt ohne Klinik in der Nähe

▫ Zentralisierung

▫ Zusammenarbeit statt Konkurrenz (Hebammen/Ärzt:innen, Level)

▫ Zusammenarbeit auf Augenhöhe

Chancen

• Hebammen auf Bachelorniveau (Hochschulqualifikation)  

▫ Zugang zu Datenbanken

▫ Frauenberuf wird aufgewertet

13

14



11.11.2021

8

Zusammenfassend

• Rahmenbedingungen müssen stimmen, damit Hebammen 
wieder als Hebammen arbeiten wollen

• Informieren Sie schon früh über Hebammenhilfe

▫ über Tätigkeiten

▫ dass es keine Überweisung durch Ärzt:innen gibt 

• Zusammenarbeit auf Augenhöhe

• Reflektion zu Respektlosigkeit und Gewalt  

15


